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Montag, den 20. Juni. 


1859. 


Für ganz Großdritannien und Irland nimmt Beſtellungen entgegen die deulſche Buchhandlung von Franz Thimm, 3 Brook Street Grospenor Square, London, W. und 32 Princess Streel, Mancheſter. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn, und Feſttage um 44 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition 0 
bei allen Kgl. Poftanftalten angenommen. 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement 


für die Dan ziger Zeitung und erſuchen wir die geehrten 
Leſer ihre Beſtellungen für Danzig in der Expedition, 


Gerbergaſſe 2. und auswärts bei den betreffenden Königl. 


Poſtanſtalten rechtzeitig abzugeben. — Die ernftlichen 


Bemühungen, um unſere Zeitung, ohne Vernachläſſigung 
der allgemeinen Intereſſen des ganzen Vaterlandes, ins⸗ 
beſondere zum Organ für alle politiſchen und ſocialen 


JIntereſſen der Provinz Preußen zu machen, haben in der 
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in dem letzten Quartal bedeutend vermehrten Theilnahme 
des Publikums einen ſehr erfreulichen Erfolg gehabt. 
Auch in dem nächſten Quartal werden wir Mittel und 
Arbeit nicht ſcheuen, das Gebiet, auf welchem ſich unſere 
Zeitung bewegt, immer weiter auszudehnen und bei dem 
von Tage zu Tage wachſenden Intereſſe für die politiſchen 
Ereigniſſe ſtets darauf bedacht fein für die ſchuellſte 
und umfaſſendſte Verbreitung der neuſten Nachrichten 


hier, ſowie in der Provinz Sorge zu tragen. Wir hoffen 


für das nächſte Quartal auf eine recht lebhafte Theilnahme 
und bitten unſere Freunde für die Verbreitung unſerer 
Zeitung vorzugsweiſe in der Provinz freundlichſt zu wirken. 


Die Expedition. 


a Amtliche Nachrichten. 
liche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht: 

n nachbenannten Kaiſerlich öſterreichiſchen Officieren den Rothen 
verleihen, und zwar: 
Die zweite Klaſſe mit dem Stern: 


—— 


ER Dem Oberſt⸗Hofmeiſter Sr. Kaiſerlichen Hoheit des Erzherzogs Empfindlichkeiten des deutſchen Pat ze in t 
Entfaltung rein deutſcher Macht eine Befriedigung gewähren, 


pe, Brain Braida; 
Dem General-Major von Ruff im General⸗Quartiermeiſter⸗ 
Siohe: Die ngitig Haile: . 

aut es ar Sa Ae 
und dem Major Grafen Wimpffen im Adjutanten⸗Corps. 


5 14. Juni 1859 — betreffend die Mobilmachun 
Allerhöchſter Erlaß vom I. ar ee chung 
Auf den Autrag des Staats⸗Miniſteriums habe ich heute die Mobil⸗ 
machung von ſechs Armeecorps, und zwar die des Garde⸗Corps, ſo 
wie des ten, Iten, öten, Tten, und Sten Armee⸗Corps befohlen und den 
Kriegs⸗Miniſter mit der Ausführung derſelben beauftragt. 
Berlin, den 14. — 1859. ; » 
m Namen Sr. Majeſtät des Königs: 
. Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
Fürſt zu Hohenzollern-Sigmaringen. Slottwell. von Auerswald. 
\ Simons. von Schleinitz. von Bonin. von Patow. 
von Bethmann⸗Hollweg. 
EAN BR 
Bekanntmachung. e 
i den Allerhöchiten Erlaß vom 28, Mai d. J. (Gef.: 
8 2 De migte Staatsanleihe von 30 Millionen Thaler 
Folge ekanntmachung vom 30. deſſ. M. in den Tagen 


iſt i iner 
We M. ein Kapitalbetrag von überhaupt 25,875,100 Thlr. 


Das Händelfeſt zu Königsberg. 
önigsberg, 18. Juni. Ohne beſtimmte Beziehungen 
guf el Daum Re Händels Tode, (den 14. April 1759) ſon⸗ 
dern lediglich durch äußere Umſtände bedingt, fanden die von der 
hieſigen muſikaliſchen Akademie zu Ehren des vor hundert Jahren 
verſtorbenen Meiſters veranſtalteten Muſikaufführungen am 15. 
und 16. d. M. ſiatt, Unterſtützt durch verſchiedene Geſangrereine 
der Provinz, hatte das genannte Inſtitut hieſige Muſikgeſell⸗ 
ſchaften hinzu zu ziehn weiter nicht für nöthig erachtet, — nebenbei 
ſagt eine Jurückſetzung für dieſelben, die allein ſchon hätte 
Linwichen dürfen, dem Feſte nicht den allgemeinen Charakter aufs 
zuprägen, der ihm füglich hätte beigelegt werden ſollen und kön⸗ 
nen. Immerhin war daſſelbe, was die Executirenden anbetrifft, 
reich beſucht, und wenn das Orcheſter nicht beſonders ſtärker war, 
als wir es in den letzten Jahren bei deu Concerten der philhars 
moniſchen Geſellſchaft gefunden haben, jo hatte man dagegen den 
Chor auf eine ziemlich hohe Anzahl von Mitwirkenden gebracht. 
Als Gäſte waren Frl. Groſſer, Frl. Hinkel aus Leipzig, 
eine Altiſtin, mit einer ſehr anſprechenden, gebildeten, aber nicht 
Cebe Stimme, und Frau Gamradt aus Tilſit erſchienen. 


ehr fühlbar war der Mangel eines Solo-Tenoriſten, dem ein 


vielfaches, für ein Muſikfeſt in großartigem Umfange ganz ber 
ſonders ungehöriges Streichen — dem Feſtoratorium zum Opfer 
gerade werden mußte. Als Dirigent fungirte für den erften 


ag Herr Muſikdirector Stern aus Berlin, und für den zwei ⸗ 


ten der Muſikdirector der Akademie. 

Nach dem Programm des Feſtes ſollte Händel in ſeiner 
Thätigkeit als Componiſt von Kirchen, Oratorien⸗, Orcheſter⸗, 
Kammer- und Opernmuſik durch verſchiedene Werke, theilweiſe 
oder vollſtändig ausgeführt, charakteriſirt werden. Der Meſſias, 
des Meiſte rs bedeutendſtes Werk, war als erſte und Hauptnum⸗ 
mer des Feſtes an die Spitze geſtellt worden. Wäre dem größern 
Publikum gegenüber die Wahl eines andern Oratoriums (Sam 
fon, Alexanderfeſt) als verſtändlicher, weniger tiefgehende Anfor⸗ 


erbergaſſe 2) und auswärte 
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gezeichnet worden, und es beträgt demnach mit Einrechnung der nach 
meiner Bekanntmachung vom 5. d. M. bereits vorher begebenen 
Millionen Thaler die Betheiligung im Ganzen 31,875,100 Thaler Die 
hiernach nothwendige Herabſetzung der Zeichnungen um die Summe 
von 1,875,100 Thlr. wird nach Maßgabe des Vorbehalts im F. 4 der 
ene n unverzüglich vorgenommen und demnächſt 
näher bekannt gemacht werden, 
Berlin, den 18. Juni 1850. 3 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Im Auftrage: Horn. 


* Nundſchau. 


Die preußiſche Mobilmachung, welche, wie alle Berichte 
übereinſtimmend behaupten, in allernächſter Zeit auch auf die 
übrigen Armeecorps ausgedehnt werden ſolle, ſteht jetzt bei 
allen europäiſchen Diplomaten und Politiker auf der Tages— 
ordnung und es ſcheint, als ob dieſe Maßregel, in England 
und ſelbſt in Frankreich, nicht mit einem ſo entſchiedenen und 
energiſchen Widerſpruche aufgenommen iſt, als von einigen Seir 
ten in Preußen. Man erwartet, daß der Moniteur in den näch- 
ſten Tagen die Antwort auf die preußiſche Mobilmachung bringen 
wird; fein Votum giebt alsdann für die ganze franzöſiſche Preſſe 
die Parole. 5 

Die engliſchen Journale betrachten die Mobilmachung 
ihrer Mehrzahl nach als eine natürliche und nothwendige Folge 
aus den Verhältniſſen; ſie ſtimmen derſelben um ſo mehr zu als 
alle rings umliegenden Staaten, wie Morning Poſt ſagt, „bis 
an die Zähne gerüſtet find.” Man erwartet in England von 
Preußen, daß es auf keinen Fall für Oeſterreich um den Beſitz 
der Lombardei kämpfen, und nichts dazu thun wird um das Er⸗ 
ſöſungswerk Italiens zu vereiteln. 

Der Prinz Regent von Preußen — ſagt Daily News — 
hat allem Anſcheine nach das künftige Schickſal des europäiſchen 
Friedens in Händen. „Wenn Preußen in dieſer Kriſis den 
Sun findlichtei Batriotismus durch eine inwoſante 


poſan 


wenn es zeigen kann, daß die militäriſchen Hülfsmittel des deut⸗ 
ſchen Vaterlandes zu ſeinem Schutze ausreichend ſind, und daß 
es nicht an den Po zu gehen braucht, um den Rhein zu verthei⸗ 
digen, dann wird es Europa einen wirklichen Dienſt leiſten und 
jene Stellung in Deutſchland erlangen, die jeder Freund des Pro- 
teſtantismus und der verfaſſungsmäßigen Freiheit ihm wünſchen 
muß. Der Prinz⸗Regent wird dann die unſterbliche Ehre errin⸗ 
gen und ſicherlich verdienen, dem größeren Theile Europa's den 
Frieden erhalten zu haben und die Wiederherſtellung des Friedens 
da, wo der Krieg jetzt wüthet, zu erleichtern. Nur wenig Scharfe 
blick gehört dazu, um zu erkennen, daß Oeſterreich, einmal über 
den Mincio getrieben, auf Nimmerwiederkehr aus Italien verjagt 
iſt, daß Preußen das Schickſal der öſterreichiſchen Herrſchaft jen⸗ 
ſeits der Alpen nicht ändern kann, und daß jeder Verſuch, es zu 
thun, die Nemeſis anderswo beflügeln, Ungaren empören, Ruß⸗ 
land auf den Schauplatz rufen und die Franzoſen zum Angriffe 
auf den Rhein zwingen muß.“ 

Auch die amtliche „Wiener Zeitung“ enthält in ihrer letz- 
ten Nummer einen längeren Artikel über die Preußiſche Mobil: 
machung. In dieſelbe wird freilich von der Wiener Zeitung mehr 
zu Gunſten Oeſterreichs hineingelegt, als die preußiſche Regierung 
— — . — — m we — — tun 


derungen machend, zu befürworten geweſen, ſo iſt der Meſſias 
doch immer das Werk Händels, dem der Stempel ſeines Genies 
am prägnanteſten aufgedrückt, das den nicht deutſchen Meifter, feine 
„ſtreng proteſtantiſche Richtung“, wie man fie genannt, feine fünfte 
leriſche Eigenthümlichkeit, jene „Schlagfertigkeit“, (treffend ſo von 
Marx genannt) am vorzüglichſten documentirt. Für das zweite 
Concert waren Werke aus verſchiedenen Lebensjahren Händels 
und feiner mannigfaltigen Thätigkeit als Componiſt angehörend 
von kundiger Hand ausgewählt, unter Anderm als hiſtoriſche Ra⸗ 
ritäten die ſogenannte Waſſermuſik, das Krönungs-Anthem und 
ein Claviereoncert (geſpielt von Frl. Giere). Die Aufführung 
aller Nummern war von Seiten der Chöre eine meiſtens ſehr 
tüchtige zu neunen. Dem aus den verſchiedenſten und ungleichar⸗ 
tigſten Kräften zuſammengewürfelten Orcheſter kann man eine 
gleiche Anerkennung nicht fo unbedingt zollen, wenn auch die kundige 
Hand Sterns noch zu guter Letzt wohlthätig gewirkt hatte. Vor 
Allem mußte ein oft ſehr derbes, dabei nicht immer ſehr reines 
Spiel der Violiniſten und das ſchlechte Stimmen des Blechs ſtö⸗ 
vend wirken. ö 

Die ungünſtigen Zeitumſtände haben es wohl hauptſächlich 
verſchuldet, wenn dieſe Concerte nur bedingungsweiſe ein Muſik⸗ 
feſt in dem dieſem Worte gemeinhin beigegebenen Sinne waren. 
Auf eine allgemeinere Betheiligung durfte freilich ſchon im Vor 
aus nicht gerechnet werden: Das Gros unſers Publikums beſitzt 
leider nicht die muſikaliſche Bildung, um für einen Componiſten, 
der vor runden hundert Jahren gelebt, ein lebhafteres Intereſſe 
zu bethätigen, und die Pietät, die das engliſche Volk dem Com- 
poniſten, den es den Seinen nennen zu dürfen glaubt, entgegen⸗ 
bringt, kennen wir auch nicht. Und doch thut es uns ſo ſehr 
Noth, zu jenen alten Meiſtern zurückzublicken, deren Leiſtungen 
das reinſte edelſte Streben zu Grunde lag; wenn das Händelfeſt 
in dieſes Beziehung auregend gewirkt, ſo hat es ſeine Aufgabe 
erfüllt. 


— — 


| 


Preis pro Quartal 1 . 15 e, auswärts 1 ge Er. 
Inſertionsgebühr 1 %. pro Petitzeile oder deren Raum. 
Inſerate nehmen an: in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2), 


in Leipzig Heinrich Hübner. 


wm 


n für Weit: und Oſtpreußen. 


damit beabſichtigte; aber dennoch gefteht ſie, daß dieſe Maßregel 
noch nicht auf ein unmittelbar bevorſtebendes Ein- 
greifen Preußens in die kriegeriſchen Verwickelungen 
hindeutet. Die friedliche Dazwiſchenkunft Preußens bezeichnet fie 
als „ausſichtslos.“ Ueber die Verhandlungen im Preußiſchen 
Miniſterium, welche dem Befehl zur Mobilmachung vorangingen, 
theilt daſſelbe Blatt folgende Einzelheiten mit: „Man verſichert, 
— ſagt es — der Miniſter des Auswärtigen v. Schleinitz habe 
aus diplomatiſchen Rückſichten, der Kriegsminiſter v. Bonin aus 
Rückſichten auf die häuslichen Verhältniſſe der Landwehrmänner 
ſich Anfangs gegen die Mobilmachung erklärt. Letzterem legt man 
dabei die Aeußerung in dem Mund, die Landwehr dürfe nicht 
thatlos ſpazieren geführt werden. Es fanden lange und vielfache 
Berathungeu ſtatt, theils von Seiten des Staatsminiſteriums, 
theils im Kreiſe hochgeſtellter Militairs, welche von Seiten Sr. 
Königlichen Hoheit dem Prinz-Regenten zu gutachtlichen Aeuße⸗ 
rungen aufgefordert waren. Außerdem hielt der Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten mit den hier anweſenden Vertretern 
Preußens an den Höfen von London und Paris, den Grafen 
Bernſtorff und Pourtales wiederholt Konferenzen ab, zu denen 
auch der aus Wien hierher berufene Legationsſekretär bei der dies⸗ 
ſeitigen Geſandtſchaft am Kaiſ. Oeſterreichiſchen Hofe, Freiherr 
v. Arnim, zugezogen wurde.“ 

Die Ereigniſſe auf dem Kriegsſchauplatze führen der zweiten 
Kataſtrophe, welche am Minicio vor ſich gehen ſoll, immer näher. 
Der Kaiſer Napoleon und Victor Emanuel find bereits in Brescia 
eingezogen und Garibaldi nach den neueſten Nachrichten bis 
Lonato vorgedrungen, welches an dem Südende des Gardaſees 
und auf dem halben Wege von Brescia nach Peſchiera liegt. 
Im Norden machen die Franzoſen eine Bewegung nach dem Stilffſer 
Joch, welches nahe der Grenze Tirols liegt und von den Oeſter⸗ 


reichern beſetzt gehalten wird. Im Toscaniſchen beinnt Prinz Na⸗ 
poleon ebenfalls ſein Armeecorps in Bewegung zu ſetzen. Wohin 


Nachricht eingetroffen ; bie einen behaupten, er werde über Mo⸗ 


dena gegen Mantua, die andern über Bologna und Ferrara nach 
dem untern Po vorrücken. — Der Rückzug der Oeſterreicher iſt 
in aller Ordnung und ohne Störung vor ſich gegangen. Wo die 
einzelnen Corps ihre Aufſtellung genommen haben, darüber fehlt 
jeder Aufſchluß; ja man kann nicht einmal mit Beſtimmtheit ſagen, 
ob die Oeſterreicher auf dem Gebiet zwiſchen Oglio und Mincio 
eine Schlacht annehmen oder ob ſie ſich vollſtändig bis hinter der 
Minico zurückziehen werden. — 1 
Die Bildung des engliſchen Miniſteriums iſt endlich be⸗ 
endigt. War es ſchon für die Zukunft des neuen Cabinets nicht 
viel verſprechend, daß es fo langer Zeit zu feiner definitiven 
Bildung bedurfte, ſo weiſen die Differenzen, welche ſich ſchon 
jetzt zwiſchen der Mancheſter Partei und den Vertretern der 
Oppoſition gegen das Miniſterium Derby herausgeſtellt haben, 
nur noch mehr auf die prekäre Stellung der Palmerſton Ruſſel'⸗ 
ſchen Coalition hin. Wir glauben nicht, daß ein unter ſo er⸗ 
ſchwerenden Umſtänden gebildetes Cabinet in dem Unterhauſe 
eine feſte Stütze finden und eine entſchiedene Politik im Palmer⸗ 
ſtonſchen Sinne wird treiben können. Iſt doch Mr. Bright über 
die EinſetzungLord John Ruſſels zum Seeretair der auswärtigen 
| 
(Das Händel'ſche Denkmal), welches in Halle er⸗ 
errichtet werden ſoll, iſt, wie das „Halle'ſche Tageblatt“ meldet, 
vollendet und, das beſtätigen alle, welche es in Berlin zu ſehen 
bereits Gelegenheit gehabt haben, vorzüglich gelungen. In kurzer 
Zeit wird daſſelbe hier eintreffen und dann ſofort aufgeſtellt wer⸗ 
den. Die Enthüllung und Weihe des Denkmals iſt auf den 
1. Juli feſtgeſetzt, und zwar für eine Vormittagsſtunde, damit 
für die weiteren Feſtlichkeiten keine Unterbrechung ſtattfinde. Zu 
dieſen gehört zunächſt die von unſerer Singakademie längſt vor- 
bereitete Aufführung des „Samſon,“ für deſſen Solopartien bes 
deutende Künſtler ihre Theilnahme zugeſagt haben, wie Frau 
Joh. Jachmann = Wagner und Fräulein Wippern von Berlin, 
Tichatſchek von Dresden und Sabbath vou Berlin. Auch werden 
David, Röntgen, Grützmacher u. a., wie bei dem „Meſſias „in 
dem Orſter mitwirken. Auch an ein Feſtmahl in den Sälen des 
Kronprinzen, an eine geſellige Vereinigung der Fremden und Ein ⸗ 
heiniſchen an dem Vorabende des Feſtes iſt gedacht. Ju wenigen 
Tagen wird der engere Ausſchuß des Händel -Comités das Pros 
gramm des Feſtes veröffentlichen. 4 f 
(Entdeckungsfahrt.) In der Zeit, da die leidende Euro⸗ 
päiſche Menſchheit die Koffer packt, um ſich nach den verſchiedeuen 
Heilquellen zu begeben, iſt in einem andern Welttheil eine Ge⸗ 
ſellſchaft beſchäftigt, noch Quellen zu entdecken. Ueber die 
Expedition, welche der Italiener Miani vor Kurzem 175 Entdeckung 
der Nilquellen ausrüſtete, ſind jetzt Nachrichten in arſeille ein⸗ 
getroffen. In Kairo hätte ſich die Expedition beinahe aufgelöſt. 
Mehrere Mitglieder gaben ihren Plan auf, die Expedition zu be⸗ 
gleiten und bereiteten dem Herrn Miani alle möglichen Schwie⸗ 
rigkeiten; er verlor aber den Muth nicht. Da die Wüſte von Ko⸗ 
rosko, durch welche die Expedition gehen ſollte, von kriegeriſchen 
Stämmen bewohnt iſt, ſo wurde die angenommene Marſchroute 
aufgegeben, und die Expedition wird den Weg über Duſolle ein⸗ 
ſchlagen. Die Waffen, welche der Kaiſer ſchenkte, find eingetroffen. 
Die Expedition ſollte am 12. Mai von Kairo nach Aſſuan abgehen. 


Angelegenheiten ſchon fo in Harniſch gerathen, daß er ſich wieder 
von den Palmerſtonianern losgeſagt hat. Wir find auch heute 
noch der Anſicht, daß das Miniſterium Palmerſton ſich zu 
einer Alliance mit Preußen ſehr bald wird entſchließen müfſen 
und daß alle Begünſtigungen Louis Napoleons ſehr ſchnell ein 
Ende haben werden. 

Ein Unglück aber iſts jedenfalls, daß die Bedeutung eines 
ſo mächtigen Staates, wie England, in einer verhängnißvollen 
Zeit durch innere Spaltungen ſo ſehr abgeſchwächt wird. 


(W. T. B.) Telegraphifche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 19. Juni. Nach den neueſten aus Verona ein— 
getroffenen Nachrichten vom Kriegsſchauplatze hat der Kaiſer 
geſtern Morgen in Lonato die Lagertruppen des ſiebenten und 
achten Armeecorps inſpicirt. Der Kaiſer wurde mit Jubel be— 
grüßt und zeigte ſich die gehobenſte Zuverſicht. 

8 Aus Mantua von geſtrigen Tage wird gemeldet, daß der 
Welagerungszuſtand daſelbſt kundgemacht nad eine Verprovian- 
irung angeordnet worden ſei. ST 

Eine Emiſſion lombardiſch-venetianiſcher Kaſſenanweiſungen 
mit obligatoriſcher Annahme im Totalbetrage von 50 Millionen 
Gulden findet ſtatt. 5 

Bern, 19. Juni. Garibaldi iſt bis Lonato vorgedrungen. 

Im Kirchenſtaate haben die Gemeinden des rechten Tiber— 
ufers ſich für die nationale Sache erklärt. 

Paris, 19. Inni. Der heutige „Moniteur“ meldet aus 
Brescia vom geſtrigen Tage, daß der Kaiſer und der König 
von Sardinien ihren Einzug daſelbſt gehalten haben und mit 
lebhaftem Enthuſiasmus empfangen worden ſind. Der „Moni— 
teur“ enthält ferner einen Bericht über den Kampf bei Mari— 
guano, nach welchem der Verluſt der Franzoſen ſich auf 943 
Mann beläuft. 


Deutſchlan d. 

Berlin, 19. Juni. Die längſt mit großem Intereſſe 
erwartete Bekanntmachung über das Reſultat der neuen Anleihe 
iſt nun im Staats⸗Anzeiger erfolgt und hat inſofern einigermaßen 
überraſcht, als man ſich vielfältig der Hoffnung hingab, die ge- 
zeichnete Summe würde das augenblickliche Bedürfniß weit über- 
ſteigen, während nunmehr das in den Tagen vom 6. bis 11. Juni 
gezeichnete Kapital nur 31,875,000 Thlr. beträgt (inel. der be» 
reits vorher abgerechneten 6 Mill.) Das Reſultat kann jedoch 
immer als ein höchſt günſtiges bezeichnet werden, und wenn man 
mehr erwartet hatte, ſo beweiſt dies nur, daß die Erwartungen 
allzu ſanguiniſch waren. Der Ueberſchuß von einer Million 
und 875,100 Thlr. wird nach den Emiſſions. Bedingungen ſofort 
abgerechnet werden. — Die außerpreußiſchen deutſchen Zeitungen 
äußern ſich über die Mobilmachung meiſt in zufriedener Weiſe, 
die nur in feinern Abſtufungen zwiſchen ruhiger Billigung oder 
eraltirter Freude nüaneirt. Die Wiener Blätter äußern die 
Freude in nur mäßigem Tone. Die Oſtd. Poſt ſagt: „Wie 
ſehr, auch die bedächtige preußiſche Politik den gerechten Beforg- 
niſſen und der kampfluſtigen Ungeduld des deutſchen Volkes wider⸗ 
ſtrebte, jo muß das ruhige unbefangenne Urtheil dieſes gemeſſene 
Vorſchreiten als im Weſentlichen durch beſondere Verhältniſſe 
gerechtfertigt erkennen und ſich über unleugbare Verſäumniſſe da⸗ 
durch tröſten, daß die preußiſche Politik, wie nun thatſächlich 
vor Augen ſteht, wirklich in vorſchreitender Aktion begriffen iſt.““— 

Von den norddeutſchen größeren Organen iſt die „Weſer— 
Zeitung“ ziemlich zurückhaltend in ihren Aeußerungen und eitirt 
hauptſächlich die Commentare der Berliner Blätter. Triumohi⸗ 
render iſt der Ton der „Hamburger Börſen-Halle“, welche ſtets 
das Oeſterreichiſche Jutereſſe lebhaft vertrat. Am lauteſten na— 
türlich iſt der Jubel der biedern Augsburgerin. Sie geſteht, 
dies Opfer, welches Preußen bringe, ſei ſo ungeheuer groß, 
daß Preußen dafür auch außerordentliche Anſprüche machen darf; 
während Kaiſer Franz Joſegp am Po befehligt, ſolle der Prinz- 
Regent an der Spitze des geſammten übrigen Deuſchlands ſtehen. 

Etwas ſonderbar erſcheint eine in der geſtrigen „National- 
zeitung“ enthaltene Mittheilung des Herrn Jakob Venedey. Der 
bekannte politiſche Schriftſteller macht darin bekannt, daß ihm die 
nachgeſuchte Erlaubniß, in Berlin eine öffentliche Vorleſung über 
die gegenwärtige politiſche Verwickelung zu halten, von der Polizei 
abſchlägig beſchieden ſei und zum Ueberfluß fügt derſelbe einen in 
Folge deſſen an das Polizei-Präſidium gerichteten Brief mit, den 
der Verf. wahrſcheinlich für höchſt ſarkaſtiſch hält. Was der darin 
enthaltene Paſſus bedeuten ſoll, daß er in jener Vorleſung hauptſäch⸗ 
lich einer Richtung entgegen zu treten beabſichtigte, „die ſich demo- 
kratiſch nennt, aber nur keck und gewiſſenlos iſt“ — vermögen wir 
ſchwer zu entziffern. Die Proben, welche Venedey in dem Feuilleton 
der genannten Zeitung aus der Einleitung feines Vortrags mit- 
theilt ſind ſo fantaſtiſch und ſeltſam, wie wir ſie ſelbſt von Venedey 
nicht erwarten konnten. Dies Puritanergeſicht im neunzehnten 
Jahrhundert iſt jedenfalls eine etwas komiſche Erſcheinung. 

M. — Wie man erfährt, wird Preußen, in Einverſtändniſſe 
mit Oeſterreich in der nächſten Bundestagsſitzung den Antrag ein⸗ 
bringen, daß die übrigen deutſchen Staaten in gleicher Weiſe ihre 
Armeen kriegsfähig machen und daß dies geſchehen, beim Miliiär⸗ 
ausſchuß des Bundestags erweiſen. 

„Berlin, 19. Die militairiſchen Dispofitionen, welche 
ſich der Mobilmachung auſchließen, ſtehen augenblicklich im Vor⸗ 
grund des Intereſſes. Die offizielle Bekanntmachung iſt endlich 
erfolgt und erſtreckt ſich nach derſelben, wie ſchon gemeldet war, 
die Mobilifirung auf das Garde» Corps, des 3. 4. 5. 7. und 
8. Armee⸗Corps. (Die Sonnabend⸗Abend⸗Nummer der Preuß. 
Ztg. hatte fälſchlicherweiſe, vermuthlich nur in Folge eines Druck— 
fehlers das 6. jtatt 5. Armee» Corps genannt, was inzwiſchen 
rurch die offizielle Bekanntmachung im Staats⸗Anzeiger berichtigt 
worden iſt. — Mit der angeordneten Mobilmachung iſt auch die 
zweite Augmentation der Feſtungs- Artillerie und der Pionier-Ab⸗ 
thrilungen vorläufig noch nicht verbunden. — Wie die K. Ztg. 
meldet, haben die in der Engliſchen Marine behufs Ausbildung 
in der See-Artillerie dienenden Preußiſchen Offiziere die Auffor- 
derung erhalten, nach Berlin zurückzukehren. — Da es bei eini— 
gen Armee Corps noch an Aerzten fehlt, jo werden ſolche jüngere, 
nicht zum militärärztlichen Dienſt verpflichtete approbirte Aerzte 
und Wunvärzie, welche für die Dauer des mobilen Zuſtandes 
in den ärztlichen Militärdienſt zu treten geneigt ſind, von dem 
Chef des Militär-Medizinal⸗Weſens zur Meldung aufgefordert. 

+ Wien, 17. Juni. Wiewohl man ſich hier einzureden 
ſucht, daß das Berliner Cabinet geſonnen iſt, ganz für die öſter⸗ 
reichiſchen Intereſſen einzutreten, ſo läßt ſich doch nicht leugnen, 
daß die überraſchende Nachricht von der plöͤtzlichen preußiſchen 
Mobilmachung nicht den Eindruck gemacht hat, der ſicher zu er⸗ 
warten geweſen wäre, wenn man jene oben angedeutete Meinung 


als eine aufrichtige nehmen könnte. Daß ſie Vielen Hoffnung 
auf eine Beſſerung der Lage Oeſterreichs einflößt und daß man 
dieſe Hoffnung möglichſt zu nähren fucht, liegt auf der Hand, 
aber die ganze bisher von Preußen inne gehaltene Politik iſt wohl 
nicht geeignet, geradezu bei den Oeſterreichern oder verſtockten 
Freunden Oeſterreichs Enthuſiasmus zu erregen und der ſchlimme 
Eindruck, welchen der Wechſel im eugliſchen Miniſterium hervor— 
gebracht hat, konnte dadurch nur ſchwach paralyſirt werden; 
man kann ſich in dieſer Beziehung nur der Hoffnung hingeben, 


daß die natürliche Antipathie des engliſchen Volkes den neuen 
Premier nicht zu weit in ſeiner Freundſchaft für den Kaiſer der 
Franzoſen kommen laſſen wird. — Man ſprach davon, daß Met⸗ 


ternich „Memoiren“ hinterlaſſen habe. Die hinterlaſſenen Pa— 
piere des Diplomaten beſtehen jedoch nur in vereinzelten Auf— 
ſätzen, die ſich auf dies oder jenes Ereigniß ſeines Lebens oder 
der Politik beziehn, und inſofern immer von großem Intereſſe 
ſein können. — Wie der „Schleſ. Ztg.“ von hoer geſchrieben 
wird, ſollen die Veränderungen in der Beſetzung der oberſten Be- 
fehlshaberſtellen in der Armee noch keineswegs ſo weit gediehen 
ſein, wie kürzlich gemeldet wurde. Bevor es zum definitiven Ab— 
ſchluß in der Angelegenheit kam, haben ſich Schwierigkeiten erge⸗ 
ben, welche das bereits getroffene Arrangement rückgängig mach⸗ 
ten und namentlich auf die Wahl des dem Kaiſer am nächſten 
zu ſtellenden Generals nicht ohne Einfluß geblieben ſind. Wenig 
Ausſicht ſoll vorhanden fein, daß FZ M. Heß dieſe Stelle über⸗ 
nehme, und wird derſelbe, wie man in gut unterrichteten Kreiſen 
ſich erzählt, nach wie vor der Leitung der Operationen mehr als 
Rathgeber nahe ſtehen. ä 

— 18. Juni. Die heutige amtliche „Wiener Ztg.“ ent- 
hält unter der Rubrik „Veränderungen in der k. k. Armee“ die 
Ernennung des Generals der Cavallerie und Armee-Comman— 
danten Franz Graf von Schlik zum Commandanten der II. und 
des Feldmarſchall-Lieutenant und Armee-Corps-Commandanten 
Auguſt Graf Degenfeld-Schonburg zum Commandanten 


der IV. Armee. 
Schweiz. 

St. Gallen, 15. Juni. Die Herzogin von Parma iſt 
geſtern bei ihrem hier weilenden Sohne Herzog Robert eingetrof— 
fen. Nach kurzem Aufenthalt in der Kantons-Hauptſtadt wird 
dieſelbe ſich in das Innere der Schweiz begeben. Die auf 
ſchweizeriſches Gebiet geflüchteten mailändiſchen Familien haben 
ſich größtentheils nach Mailand zurückbegeben. 

England. 

* London, 17. Juni. Koſſuth iſt endlich nach Genua 
abgereiſt. Ob der enthuſiaſtiſche Ex-Gouverneur von Ungarn ſich 
von feiner Reiſe große Erfolge verſprechen darf, iſt fraglich, zu⸗ 
mal da Louis Napoleon ſich in letzter Zeit etwas zurückgehalten 
und nichts als ein franzöſiſches Schiff, die ungariſchen Emigran— 
ten nach Fiume zu bringen, angeboten hat. Louis Napoleon wird 
ſicherlich fo viel Diplomat fein, um zu begreifen, daß eine Aus- 
dehnung ſeiner Befreiungsmiſſion auf die Ungarn ihn ſofort 
mit Preußen und Deutſchland verwickeln würde. 


London, 18. Juni. Der erſchienene Bankausweis ergiebt 


einen Notenumlauf von 20,524,215 L und einen Metallvorrath 
von 17,951,041 L. 
Frankreich. 


Paris, 17. Juni. Eine neue Abtheilung öfterreichifcher 


1100 Gefangene inſtallirt worden. Den gemeinen Soldaten hat 
man in Folge des beſtehenden Reglements die Ermächtigung er: 
theilt, bei Privaten in Dienſt zu treten. Die Offiziere werden in 
den Städten iuternirt, dürfen ſich aber dort auf Ehrenwort frei 


bewegen. Offiziere und Soldaten beziehen während ihrer Gefan— 


genſchaft einen Sold. Die Diviſions-Generale erhalten 3333, 
die Brigade Generale 250, die höheren Offiziere 200, die Haupt- 
leute, Oberlieutenants und Lientenants 100 Fr. per Monat. Sie 
dürfen außerdem ihre Frauen nach Frankreich kommen laſſen. — 
Zu Toulon ſind noch 751 Gefangene eingetroffen. 

— Ju den franzöſiſchen Gewehr ſabriken wird Tag und 
Nacht für Beſtellungen aus Italien, Rußland, der Schweiz und 
den Vereinigten Staaten gearbeitet. Von St. Etienne gingen in 
dieſen Tagen wieder 25,000 Gewehre nach Sardinien ab. — 
Das Transportſchiff „Le Rhin“ brachte 400 arabiſche Pferde 
nach Marſeille, welche ſofort mit der Eiſenbahn nach dem Depot 
der reitenden Gardejäger abgingen. — Faſt ſämmtliche Bericht 
erſtatter der großen parifer Journale find von italieniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatze wieder hier eingetroffen, auch Amedee Achard und Te— 
rier, da die nächſte Zeit wenig Ausbeute verſpricht und man bei 
den nun beginnenden Belagerungsarbeiten im Feldlager der Ver— 
* möglichſt wenig von den Operationsplänen erzählt wiſ— 
en will. 

— Der Kaiſer hat die beſtimmteſten Befehle erlaſſen, da⸗ 
mit kein Gemälde oder ſonſt ein Kunſtwerk in Italien angetaftet 
werde. — Man erzählt hier, die Kaiſerin führe den kaiſerlichen 
Prinzen jeden Tag in das telegraphiſche Cabinet, das im Schloſſe 
von St. Cloud angebracht iſt. Sie fragt ihn hierauf, was er 
ſeinem Papa ſagen wolle, und die Botſchaft des Knaben wird 
dann wörtlich telegraphirt. 

Italien 

„Aus Wien, 16. und 17. Juni, wird telegraphirt: Ei 
officieller Bericht meldet, daß die Oeſterreicher in dem Treffen bei 
Magenta an Todten 63 Offiziere und 1302 Mann, an Verwun⸗ 
deten 218 Offiziere und 4130 Mann verloren haben; vermißt 
werden 4000 Mann. 

Nach einer hier eingetroffenen authentiſchen Nachricht 
aus Verona vom heutigen Tage it Feldzeugmeiſter Graf 
Gyulai auf feine Bitte vom Kommando der zweiten Armee ent- 
hoben und der General der Kavallerie Graf Schlick damit be, 
traut worden. 0 

Graf Rechberg iſt geſtern Abend nach Verona gereiſt. 
— An der geſtrigen Börſe war das Gerücht verbreitet, der 
Preußiſche Geſandte, Herr von Werther werde heute Morgen 
dahin abgehen. g 

* Aus Paris, 18 Juni, wird telegraphirt: Der heutige 
⸗Moniteur“ meldet aus Travigliato (Treviglio ?) vom geftrigen 
Tage: Der Kaiſer befindet ſich zu Travigliato und erfreut ſich der 
beſten Geſundheit. Der Zuſtand der Armee iſt in jeder Beziehung 
vortrefflich. 

— Die heutige „Patrie“ ſagt, daß der König von Sardinien 
die Deputation, welche ihm Seitens der Stadt Bologna die Dik⸗ 
tatur angetragen, abſchläglich beſchieden habe. 

— Nach einer hier eingetroffenen Depeſche aus Neapel iſt 
eine Amneſtie für politiſche Vergehen ertheilt worden. 

* Aus Bern, 18. Juni, wird telegraphirt: Aus Caſta- 
fegna iſt vom geſtrigen Tage die Meldung eingetroffen, daß in 


Colico 3000 Franzoſen eingerückt waren, die in der verfloſſenen 


Nacht auf Morbegno zu, ohne Zweifel nach dem Stilffſer 
Joch marſchirten, wo die Oeſterreicher die Teufelsbrücke zerſtört 
haben. — 


Aus dem Engadin wird vom heutigen Tage gemeldet, daß 
ö 


die Franzoſen in Eilmärſchen gegen den Stelvio-Paß, der von den 
Oeſterreichern mit Artillerie beſetzt iſt, rücken. Die Oeſterreicher 
verſchanzen ſich in Nauders. 
Im Veltlin inſtruiren Offiziere Garibaldi's die Frei— 
ſchaaren. — 

Aus Mailand 13. Juni, wird der „Independance Belge“ 
geſchrieben: „Der Kaiſer hat geſtern Abends Mailand verlaſſen 
und ſein Hauptquartier in Gorgonzola, 11 Kilometres von hier, 
verlegt, wird daſſelbe jedoch ſchoͤn morgen weiter vorſchieben. Der 
Belagerungspark kam geſtern durch Novara. Derſelbe beſteht 


aus gezogenen Sechzehnpfündern, die 8000 Metres tragen. Auch 


ſind bereits franzöſiſche Seeleute hier eingetroffen, welche die 
kanouen-Flachboote auf den Canälen, Seen und Flüſſen bei der 
Belagerung leiten ſollen.“ . 


Der Gemeinderath von Mailand hat beſchloſſen, daß die 


Proclamation des Kaiſers an die Italiener in Marmor gegraben 
und daß dieſe Marmortafel zu ewigem Gedächtuiß im Innern des 
Mailänder Domes angebracht werden ſoll. 


— Ueber das Gefecht bei Caſtenedolo wird der Wiener 
Ztg. berichtet: Nachrichten aus Verona vom 16. d. M. Nachts 


zufolge, war bei dem heute gemeldeten Gefechte bei Caſtenedolo 
die zur Divifion des FM. Urban gehörige Brigade Rupprecht 
betheiligt. 
4000 Mann ſeiner Truppen und Abtheilungen der Piemonteſi⸗ 
ſchen Brigade Voghera angegriffen. FM. Urban warf den 
Feind gegen Brescia zurück und machte SO Gefangene, worunter 
auch Offiziere. An Todten und Verwundeten verlor Garibaldi 
400 Maun. Unſer Verluſt iſt nicht zahlreich, unter den Ver⸗ 
wundeten befinden ſich 3 Offiziere. Wie aus Tyrol gemeldet 
wird, haben die Freiſchaaren Garibaldi's noch nirgends Tyrol 
bedroht. In der nächſten Woche rücken wieder mehrere Schützen⸗ 
Compagnien, darunter die Stadenten⸗Compagnie, an die Grenze. 
— Laut der „Democrazia“ curſirten den 26. Mai folgende 
Manifeſte in Vareſe: Bird \ 
„Die freien Söhne der Schweiz, welche an der heiligen Sache, für 
welche wir kämpfen, theilnehmen wollen, werden von mir mit Dank 
aufgenommen. En a G. Garibaldi.“ 
„Der Hauptmanu Franz Montangri iſt von mir beauftragt, die 
waffenfähigen Italiener, die lich in der Schweiz befinden, einzuladen, 
ſich dem von mir befehligten Corps anzuſchließen. G. Garibaldi.“ 
— Das „Univers“ berichtet: Sind unſere Erkundigungen genau, 
ſo hat chen Regiment bei den Oeſterreichern außer den nach Mu ter der 
franzöſchen organiſirten Jäger⸗Bataillonen noch eine oder zwei Com⸗ 
pagnien geſchickter Schützen, welche mit Bräcifiong = Gewehren bewaff⸗ 
net ſind. Ihre Aufgabe iſt, in den feindlichen Reihen einen Gegner 
oder eine Gruppe von Gegnern ſich aus uſuchen und ein mörderiſches 
euer gegen ihn zu richten. Auf 1000 Schritte Entfernung iſt ein 
Oberſt I Pferde an der Spitze ſeines Regimentes, ein Major an der 
Jui eines Bataillons eine wahre Zielſcheibe fur die Waffe eines 


Freiſchützen; wenn ſie nicht beim erſten Schuß fallen, ſo geſchieht es 


beim zweiten, beim zehnten, beim zwanzigſten, aber fie müſſen unters 
liegen. Es iſt Sitte in der franzöſiſchen Armee, daß der Oberſt und der 
Major zu Pferde an der Spitze ihrer Leute ſich befinden, warum ſollte 


neuen Waffen ein zu gefährlicher geworden? Die Art der Kriegführung 
hat im Laufe der Jahrhunderte manchmal Veränderung erfahren, da⸗ 

er & dmäßig, auch dem Uebelſtande abzuhelfen, den wir eben 
angezeigt. ; 


Griechenland. 
Aus Athen, 9. Juni, wird gemeldet, daß bei Ankunft der 
Nachricht von den Siegen der Verbündeten in Italien eine Kund⸗ 


Rufe: „Es lebe der Kaiſer! Es lebe der König!“ erfolgte. Der 
franzöſiſche Geſandte antwortete der Volksmenge, er werde von 
den Sympathien der Griechen für die Verbündeten ſeiner Regie⸗ 
rung Mittheilung machen. Auch die Studenten machten eine Kund⸗ 
gebung und verlangten, es ſollten öffentliche Gebete für den Sieg 
der Verbündeten in Italien angeordnet werden. Man zog hier⸗ 
auf nach der Kirche und das Volt, das umherſtand, erhob einen 
nicht enden wollenden Beifallsruf. — Yu der Thronrede am 
Schluſſe der Seſſion erklärte König Otto, er werde die Rath⸗ 
ſchläge der Schutzmächte befolgen, ohne jedoch deſſen uneingeden 
zu ſein, was die Ehre des Vaterlandes erheiſchen könnte. 
Rußland. 5 
Petersburg, 15. Juni. Eine furchtbare Feuersbrunſt hat Pe⸗ 
tersburg amerſten Pfingſtfeiertage betroffen. Ueber 200 Häufer, wor⸗ 
unter freilich die Mehrzahl nur klein war, find in Aſche gelegt. Das 
Feuer entſtand um Mittagszeit; es brannte der Theil im Nor 
den des Moskauſchen Eiſenbahnhofes zwiſchen dem Sommer- 
Pferdemarkt und dem Winter⸗ Pferdemarkt völlig nieder. Die 
meiſten Häuſer waren, wie es heißt, verſichert. An mehreren Stel⸗ 
len hat es zugleich zu brennen angefangen. Die Menge Theer- 
buden, die an dem warmen Sommertage ausgetrockneten hölzer 


überreiche Nahrung. Es dauerte bis in die Nacht hinein, trotz der 
außerordentlichen Anſtrengungen zur Löſchung deſſelben. 

„Die ruſſiſche ee beſchaftigt ſich gegenwärtig angelegentlich 
mit der Lage der Arbeiter und Kinder, welche in den Fabriken 19 
tigt find. In Petersburg iſt ein beſonderer Far 10 niedergeſetzt 
worden, um über die Mittel, Unglückfälle in den Fabriken zu verhüten, 
10 berathen und die Kinder vor lleberanſtrengung zu bewahren. Der: 


Stelle genaue Ermittlungen über das Alter und die Zahl der in der 
Fabrik beſchaftigten Kinder, über die Arbeitszeit oder die Art der Ber 
chäftigung anzustellen. Ferner hat er die Höhe des i dei cee die 
Strafen, die vorgekommenen Unglücksfälle, den Stand der Ge undheit, 
die wirthſchaftliche Lage der Arbeiter und ihre Wohnungen zu unter? 
ſuchen. Um die Mittel vorgefundenen Uebelſtänden abzu un gründ⸗ 
lich zu erforſchen, iſt der Ausſchuß ermächtigt Männer der 

bei ſeinen Berathungen mene N 

ürkei. | 

Der „Moniteur de la Flotte“ berichtet, daß die Dardanellen⸗ 
Feſtungen in Vertheidigungsſtand geſetzt und beträchtlich verſtärkt 
werden. Die äußeren Werke beſtehen aus deu feſten Schlöſſern 
Sed-Bar⸗Calleſſi und Palcocatſee in Europa und Kom⸗Calleſſi 
auf dem aſiatiſchen Ufer. Dieſe Werke find jetzt geſchloſſen, cafe» 
mattirt und blendirt worden. Außerdem hat man fie durch Erd⸗ 
werke verſtärkt. 5 
— ? —U— ‚—— ! ]ð] . ͤ . —. nn = 

Danzig, den 20. Juni. 

Wie das Gerücht geht und wie daſſelbe von auswärtigen 
Zeitungen beſtätigt wird, ſoll die Mobilmachung für das erſte 
Armee⸗Corps in allernächſter Zeit befohlen werden. 

* Schon in Nr. 308 d. Ztg. (vom 31. Mai) berichteten 
wir aus Neufahrwaſſer, daß der au 30, zurückgekehrte Schooner 
„Frauenlob“ auf ſeiner Fahrt bei der Oderbank eine verſun⸗ 
kene Brigg angetroffen habe. Erſt jetzt, unterm 18. d. M., 


Sie wurde auf dem Marſche von Garibaldi mit 


gebung des Volkes vor der franzöſiſchen Geſandtſchaft unter dem 


nen Häuſer und die vielen kleinen Nebengebäude gaben dem Feuer 


elbe hat alle Fabriken und Werkſtätten zu überwachen und an Ort und 


iſſenſchaft 


man dieſen Gehrauch nicht abſchaffen, nachdem derſelbe in Folge der 
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1 bringt Admiral Schröder dies zur allgemeinen Kenntniß mit 
t dem Vermerk, daß zur Warnung für die Schifffahrt an der 
t Spitze des 8 Fuß aus dem Waſſer ragenden Fockmaſtes eine 

Meine blaue Flagge angebracht ſei. Das Wrack liegt in 54 
21 N. Br. und 14% 31’ O. L. 

M. Zu den bereits auf der Rhede liegenden Kriegscorvetten 
Thetis, Amazone und Danzig werden demnächſt ſich auch die 
Schoner „Frauenlob“ und „Hela“ geſellen. Die Schrauben- 
Corvette „Arcona“ hat bereits ihre neuen Cylinder eingenommen 
und kann ihre Indienſtſtellung täglich erwartet werden. — Die 
Fregatte „Gefion“, welche bereits von Neu-Morf unterwegs 
iſt, wird vermuthlich noch in dieſem Monat bei uns eintreffen. — 
{ . Das neue Pafjagier-Dampfboot „Adler“ hat geſtern feine 
erfte Fahrt nach Hela gemacht. Die Fahrt war von gutem 
Wetter begünſtigt und ſchon 7 Uhr Abends lief der Dampfer aus 
der Richtung von Zoppot her wieder in unſern Hafen ein. Mit 
Rückſicht auf die Tags vorher ſehr ungünſtige Witterung, die bis 
zum Morgen der Abfahrt dauerte, war das Dampfboot ziemlich 
gut mit Paſſagieren beſetzt, und es iſt ſehr zu wünſchen, daß eine 

baldige Wiederholung dieſer Fahrt ſtattfinden möge. 5 

A * Morgen früh geht das Füſilir⸗ Bataillon des 5. Regi⸗ 
ments nach Graudenz. Dagegen wird das dort garuiſonirende 
Erſatz⸗Bataillon aufgelöſt, die erſte und zweite Compagnie des⸗ 
ſelben geht nach Königsberg, die 3. und 4. nach Danzig und 
ſollen aus jeder dieſer Compog ien für die entſprechenden Brigaden 
die Erſatz⸗Bataillone formirt werden. (Die Erſatzbataillone wer 
den für die Ausbildung von Rekruten und für die Beſatzungen 
der Feſtungen verwandt.) ig 

* Eine Anzahl Pionire find feit ein paar Monaten auf 
der hieſigen Zelegraphen-Station zum Feld⸗Telegraphen— 
Dienſte ausgebildet worden und werden dieſer Tage nach Berlin 
abgehen. x 
; 25 Mit dem 1. Juli ſoll die neue Schutzmannſchaft, welche 
auch den ganzen Nachtwachtdienſt in der Stadt verſehen wird, 
in Funktion treten. Das bisherige Inſtitut der Nachtwächter geht 
ſomit ein. Die Schutzmänner erhalten eine blaue Uniform und 
als Waffe einen Säbel und nach Art der Conſtabler in England 
einen Stock. 

Löbau; 18. Juni. In der Nacht vom 17. zum 18. d. 
Mes. brach auf dem Gute Montowo bei Löbau Feuer aus, das 
in kurzer Zeit eine große Scheune und einen Stall in Aſche legte. 
926 Schafe, 6 Fohlen, einige Schweine, ſehr viel Geflügel und 
einige Hundert Scheffel Roggen wurden ein Raub der Flammen. 

er Beſitzer der verbraunten Gegenſtände, Herr Gutspächter 
v. K. befand ſich zur Zeit des Brandes zwei Meilen von dem 
Gute entfernt in einer Geſellſchaft. Gebäude und Schafe ſind 
zwar verſichert, doch ſchätzt man den reinen Schaden nach Abzug 
der Verſicherungsgelder noch auf 2800 Rthlr. Ein Storchweib⸗ 
chen, das ſeine Jungen nicht verlaſſen wollte, wurde auf der 
brennenden Scheune das Opfer ihrer mütterlichen Zärtlichkeit, 
während der ungetreue Ehegatte ſich rettete und nicht müde wurde 
bereinſamt mit traurigem Blick und langgedehntem Flügelſchlag den 
dauchenden Schutthaufen zu umkreiſen. — Erfreulich iſt die Wahr⸗ 
nehmung, daß die Anzahl der in unſerem Kreisgerichtsgefängniſſe 
ſitzenden Verbrecher ſich von Jahr zu Jahr vermindert, während 
fie bis zum Jahre 1855 im Steigen begriffen war. Noch vor 
bier Jahren reichten die Räume des Gefängniſſes kaum aus, 
um 80 und mehr Gefangene zu beherbergen, gegenwärtig ſchwankt 
re” zwiſchen 35 und 40. — Bei den Reparaturen, 
welche an der hieſigen katholiſchen Pfarrkirche vorgenommen wer⸗ 
den, hat man unter dem Fußboden in einer Vertiefung verſchie⸗ 
dene Bruchſtücke alter Statuen aus Sandſtein vorgefunden „ die 
Geſtalten eines Ritters, einer Jungfrau und eines Kindes vor⸗ 

llend. Wir wiſſen nicht, welcher Zeit und Kunſtſchule dieſe 
erke augehören, doch gehen ſie in dem ſchon mehr vergeiſtigten 
lusdruck ihrer Formen und dem edlen Faltenwurf ihrer Gewan⸗ 
d ug weit über die erſten Anfänge einer noch rohen Kunſt hinaus. 
— Seit acht Tagen haben wir fruchtbares Wetter, das Getreide, 
as von der vorher lange Zeit hindurch anhaltenden Dürre ſehr 
gelitten hatte, hat ſich ſichtlich erholt; nur die Erbſen find au 
dlnigen Stellen noch ſtark zurückgeblieben. — N 
$ Ofterode, 18. Juni. Der Bau der Chauſſee von hier 
über Hohenſtein nach Neidenburg iſt nunmehr ſo weit vorgeſchrit⸗ 
len, daß auch die Strecke von Hohenſtein bis Neidenburg im 
nftigen Monate wird benutzt werden können, während dieſelbe 
zwiſchen hier und Hohenſtein, 4% Meilen, bereits früher befah- 
den worden iſt. Die ganze Strecke zwiſchen Güldenboden und 

Neidenburg, in einer Entfernung von 16 Meilen, iſt demnächſt 
vollſtändig chauſſirt, was für die Entwickelung des Verkehrs für 
die betreffenden Städte von bedeutendem Einfluſſe ſein wird, in⸗ 
dem ſowohl die in der Richtung von Berlin als Königsberg per 
Eiſenbahn ankommenden Waaren und Güter auf chauſſirten 
Straßen gegen bedeutend niedere Frachtſätze befördert werden, 
als auf den bisherigen, zu Zeiten faſt unchauſſirten Wegen, wo- 
bei noch die bedeutend ſchnellere Beförderung, welche nunmehr 
erzielt werden wird, ins Gewicht fällt. Die Straße von hier 
über Gilgenburg nach Neidenburg iſt zwar noch unchauſſirt, in⸗ 

deffen für die Herrichtung einer Chauſſee auch in dieſer Richtung 
weniger von allgemeinem Intereſſe, indem der Verkehr nach dem 
leinen und armen Städtchen Gilgenburg ſehr unbedeutend, der 
Verkehr nach Neidenburg reſp. Polen ꝛc. aber duſch die Chauſſee 
ber Hohenstein, deren Entfernung ebenfalls nur 8 Meilen von 
hier aus beträgt, vollſtändig und befriedigend geſichert iſt. — 
Die Winterſaaten ſtehen überall ſehr, gut, und wird auch das 
Wachsthum der Sommerſaaten und Kartoffeln, ſowie des Graſes 
don mildem warmem Wetter und ausreichendem Regen ſehr be» 
günſtigt, ſo daß man ſich ſchon jetzt der Hoffnung einer reichli⸗ 
chen Ernte hingiebt — vorausgeſetzt natürlich, daß nicht unvor⸗ 
hergeſehene unglückliche Ereigniſſe dieſe Hoffnung zerſtören. — 
eAInſterburg, im Juni. Vor wenigen Tagen iſt der 
deue Gehalts⸗Etat der Juſtizbeamten beim hieſigen 
pellationsgericht eingetroffen. Wie verlautet, iſt das Gehalt 
des jüngſten Kreisrichters (bisher 500 Thlr.) nach dieſem Etat 
auf 600 Thlr. feſtgeſtellt, und werden die nächſtfolgenden Ge⸗ 
Jaltsklaſſen der richterlichen Beamten gleichfalls ſämmtlich um 
100 Thlr. erhöht werden. (2) Das Gehalt fämmtlicher Gehalts- 
laſſen der Subalternbeamten wird um 50 Thlr. erhöht. Man 
hofft auf eine Nachzahlung des erhöhten Gehaltes vom 1. 
anuar cr. { 
€ Tilfit, im Juni. In der öffentlichen Sitzung der 
Stadtverordneten am 6. d. M. wurde über die Verwaltung und 
den Stand der Gemeindeangelegenheiten der Stadt Tilſit während 
der Etatsperiode 1856 — 1858 Bericht erſtattet. Wir heben in 
Folgendem Einiges allgemein Intereſſante aus dieſem Bericht 
wor — Die Bevölkerung beträgt nach der letzten Zählung in 


thälern der öſtlichen Eifel ſtattgehabte Wolkenbruch zunächſt die 


der Stadt 14,814 Einwohner, in Preußen 1422, in Kalkappen J 8 — 10 Fuß erhöht, ſo daß die Schiffe dort nicht mehr fahren 


575, dazu Militair 370 Mann, zuſammen alſo 17,181 Eiu⸗ 
wohner und zeigt gegen das Jahr 1855 eine Zunahme von 
8 Prozent. 

Die Stadthauptkaſſe hatte einen lebhaften Verkehr und zwar 
1858 bei 162,460 Thlr. Einnahme, 162,020 Thlr. Ausgabe. 
— Ueber die hieſige ſtädtiſche Gasauſtalt erfahren wir, daß die 
Koſten für Errichtung der Gebäude 26,794 Tüte. 13 Sgr. 
9 Pf., für Maſchinen, Röhren ca. 60,075 Thlr. 14 Sgr., für 
Diverſe 2164 Thlr. 22 Sgr., zuſammen 89,034 Thlr. 19 Sgr. 
I Pf., — die Betriebskoſten und die Auslagen für Private 
13,977 Thlr. 17 Sgr. 10 Pf., — die geſammten Ausgaben 
alſo 103,010 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. betragen. Die Betriebs- 
Reſultate waren höͤchſt befriedigend. Angeſchafft ſind 17,836 
Tonnen Kohlen, wovon 7760 Tonnen zur Gasbereitung ver⸗ 
wandt. An Gas ſind 5,747,744 Kubikfuß gewonnen, davon 
aber haben ſich 1,902,529 Kubikfuß der Verwerthung entzogen, 
demnach kam ein Verluſt von circa 30 Procent vor. Beſpeiſt 
wurden im Januar 1858: 708, im Januar 1859 aber 1600, 
im März 1859 ſchon 1702 Flammen. Außer dem ſind gewon— 
nen 12,128 ¼ Tonnen Coaks, 260 Tonnen Breze, 260 Tonnen 
Aſche, 209 Tonnen Theer, ferner Grünkalk und Ammoniakwaſſer, 
zum großen Theil faſt alles wieder zu Gelde gemacht. — Lange 
ſchon hatte der Kreistag des diesſeitigen Kreiſes die Erbauung 
einer Chauſſee von Tilſit nach der Niederunger Kreisgrenze 
beſchloſſen, die Ausführung dieſes Projekts aber von dem Um⸗ 
ſtande abhängig gemacht, daß der Niederunger Kreis dieſe Chauſſee 
innerhalb ſeiner Grenzen über Heinrichswalde und Neukirch nach 
Kaukehmen fortführt. Behufs Beſchluſſes der Erbauung dieſer 
Chauſſee tagte der Niederunger Kreistag am 3. v. Mts. Von 
den 20 erſchienenen Kreistagsmitglieder ſtimmten 13 gegen, 7 für 
die Inangriffnahme der Chauſſee⸗ Erbauung. 

Königsberg, 19. Juni. Der Lieutenant Jachmann, wel- 
cher in Folge des Plehwe'ſchen Duells, wie wir kürzlich meldeten, 
zu einem ſechsmonatlichen Feſtungs-Arreſt verurtheilt worden war, 
ift ſammt den Sekundanten in Folge der angeordneten militairi— 
ſchen Maßregeln begnadigt worden. Auch die Offiziere vom Garde⸗ 
Jäger-Bataillon, die gleichfalls wegen Duells verurtheilt waren, 
ſind der Haft entlaſſen worden. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 14. Juni. Der Bau der 
Bahnlinie zwiſchen Dünaburg über Mitau oder Janiski nach 
Libau iſt nun definitiv eingeſtellt. Die Bureaux werden bereits 
aufgelöſt, die Beamten ſind auf die Bahnlinie im Junern des 
Reiches verſetzt oder nach Petersburg berufen; einige von ihnen 
in den Betrieb der fertigen Bahnſtrecke von Skop nach Peters⸗ 
burg aufgenommen worden. Der Ingenieur en chef der obigen 
Bahnlinie iſt zum Direktor aller Bahnen bezüglich ihrer Erbauung 
ernannt worden und begiebt ſich, dem Vernehmen nach, in Kurzem 
auf Reiſen, um ſich über die Lage und die gegenwärtigen Zuſtände 
der feiner Inſpektion unterworfenen Bahnlinien im Süden und 
Oſten zu informiren. — Der Neubau des Hafens in Libau, eine 
Lebensfrage für die Stadt und die Provinz Kurland, ſoll gleich⸗ 
falls aufgegeben und dafür ein Reparaturbau von durchgreifendem 
Umfange angeordnet worden ſein. Dafür werden die Vorarbeiten 
zu der Libau⸗Kowno⸗Bahn (eirca 220 und einige Werft) mit 
Eifer betrieben und ſollen noch im Laufe dieſes Jahres beendet 
werden. 1 

Stettin, 17. Juni. Der Verſuch, Oderkähne mit Schrau⸗ 
ben zu verſehen ſcheint vollſtändig geglückt zu ſein. Ueber die 
Fahrten des erſten derartigen Fahrzeuges bemerkt die Oſtſee-Ztg.: 
„Der „Vulcan“ machte heute mit einer Ladung Eiſen feine Bro: 
befahrt nach Frankfurt und paſſirte Abends 7 Uhr die lange 
Brücke, welche von einer großen durch dies neue Schauſpiel her⸗ 
beigezogenen Menſchenmenge bedeckt war mit einem anderen Kahn 
im Schlepptau. Die kleine Dampfmaſchine arbeitete mit ſo gro⸗ 
ßer Wirkung, daß allem Anſcheine nach der Verſuch über die Er⸗ 
wartung grlungen iſt. Wenn die neue Einrichtung ſich bewährt, 
jo werden wir bald eine große Anzahl Dampfſchraubenkähne auf 
der Oder ꝛc. fahren ſehen. Bei feſter Lieferzeit von 8 bis 10 
Tagen von und nach Breslau haben ſolche Fahrzeuge keine Kon⸗ 
kurrenz, ſelbſt nicht die der theuren Eiſenbahnen, zu fürchten, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß der Waſſerſtand der Oder überhaupt eine Fortbe⸗ 
wegung derſelben möglich macht. Man erwartet aber auch, daß, 
wenn Dampfkähne in größerer Anzahl auf dem Strome fahren, 
das Strombette vertieft wird, indem die Schrauben bald eine 
tiefere Fahrrinne baggern werden. Die im Verhältuiß zu einem 
gewöhnlichen Segelkahn höheren Unkoſten werden nach den gemach⸗ 
ten Berechnungen überwiegend durch die beſſeren Frachten und 
ſchuelleren Reiſen gedeckt, um jo mehr, als die Schiffer z. B. bei 
Getreide Maß für Gewicht und Gewicht für Maß, und bei Sä⸗ 
mereien ꝛc. das Gewicht auszuliefern verpflichtet ſind, während 
bei den Eiſenbahnen die Mancos nicht erſetzt werden.“ — In der 
geſtern ſtattgefnndenen General-Verſammlung der Corporation 
der Kaufmannſchaft wurde mit 69 gegen 41 Stimmen beſchloſſen, 
zum Bau einer neuen Brücke 17,400 Fuß vom Grundſtück des 
alten Johanniskloſters“ anzukanfen. as erforderliche Kapital 
ſoll gegen 5 pCt. angeliehen werden und die Zinſen und Amor⸗ 
tiſation durch Beiträge der Corporation aufgebracht werden. 


Mannigfaltiges. 

. (Ein junger Retter.) In Stettin gab kürzlich ein 14. 
jähriger Knabe ein Beiſpiel ſeltner jugentlicher Kühnheit. Wäh⸗ 
rend des Turnens der Schüler war ein Sjähriger Bauernknabe 
in ein an den Turnplatz grenzendes Waſſer gefallen. Erich Prutz, 
der 14jährige Sohn des bekannten Dichter Profeſſors Prutz, 
ſprang zur Rettung hinein, und nach mehrfachen vergeblichen An⸗ 
ſtrengungen, die ſein eignes Leben dringend gefährdeten, gelang 
es dem Knaben, mit dem Verunglückten an das Land zu ſchwim⸗ 
men. — 

(Woltenbruch.) Vom Rhein berichten Augenzeugen, daß 
der am 11. d. Mts. in den Mittagsftunden in einigen Seiten⸗ 


waſſertheilenden Höhenzüge zwiſchen Ahr, Brohlbach, Vinxtbach⸗ 
thal und Gellbachthal betroffen habe, ſo daß die Bäche dieſer 
Thäler plötzlich in unerhörter Weiſe ſtiegen. Im Brohlthal rollte 
der erſte Waſſerſtoß gleich einer Wand von Mannshöhe heran, 
die bis achtzehn Fuß ſtieg. In reißender Wuth riß er Bäume, 
Steine, Mauern, Thiere — leider auch Menſchen mit ſi h und 
warf Gebäude wie Kartenblätter um, zerſtörte Brücken, Straßen 
und Felder. In Niederziſſen wurden an 25 Menſchen vermißt, 17 
wurden als Leichen gefunden. In Burgbrohl wurde die Bleiweiß⸗ 
Fabrik der Gebrüder Rhodius vernichtet, im Brohlthale die Müh⸗ 
len größtentheils zerſtört. Ein ertrunkener Mühlenarbeiter wurde 
im Mehlkaſten gefunden. In Brohl fanden 4 Menſchen ihren 
Tod. Das Rheinbett iſt bei Brohl durch Schutt und Geröll um 


können. In Gönnersdorf ertrank eine in Entbindung liegende 
Frau nebſt Sohn und zwei Töchtern. In Sinzig wurden ebene 
falls Gebäude und Gärten zerſtört und eine Frau ertrank mit 
ihrem Kinde. Bei Brohl iſt für den Eiſenbahnverkehr eine Noth⸗ 
brücke hergeſtellt. 

Eine fernere Correspondenz der „K. G über den Wolken⸗ 
bruch im Brohlthal macht nachſtehende Mittheilungen: Es iſt 
jetzt conſlatirt, daß in Niederziſſen 19, in der ganzen Gegend 39 
Perſonen ihr Leben verloren haben. Was die Bleiweis⸗ Fabrik 
der Gebrüder Rhodius betrifft, ſo iſt von den zwei Fabriken die 
untere ganz erhalten und von dem Waſſer überhaupt nur wenig 
berührt worden. Von der oberen iſt auch nur die Hälfte der 
Gebäude zerſtört, und der Betrieb wird, wie die Eigenthümer 
verſichern, binnen zwei Monaten wieder aufgenommen werden 
können. Aber allerdings liefert gerade der Untergang dieſer Ge⸗ 
bäulichkeiten den größten Beweis vou der ungeheuern Kraft, mit 
welcher das Waſſer wüthete und von welcher das Brohlthal noch 
auf lange Zeit den traurigſten Anblick geben wird. Der einge⸗ 
ſtürzte Theil des Fabrikhauſes hatte eine Länge von über 100, 
eine Höhe incl. des Thurmes von über 70 Fuß; daſſelbe erhob 
ſich auf Grundmauern von mehr als 8 Fuß Dicke. Kaum eine 
halbe Stunde genügte, dieſes Alles zu vernichten. Nur die blaue 
Wand eines Zimmers ſieht man noch hervorragen, und als ſich 
das Waſſer verzogen hatte, hing als das einzige bewegliche Ueber 
bleibſel des Ganzen auf dieſer Wand — ein Bildniß Friedrichs 
des Großen. 


Handels -Jeitung. 


Dörſen-Bepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20 Juni, 2 Uhr 51 Minuten. (Angekommen in 
Danzig 3 Uhr 15 Minuten Nachmittags.) 
* 2 flau, loco 40%, Juni⸗Juli 
— Spiritus, loco weichend, 205. — 91 
October 10%. 


Juli Auguſt 39%. 


üböl September- 


Fonds und Aktien lau. — Staatsſchuldſcheine 72.— 


Heu. 45 pCt Anleihe 863. — Weſtpreuß. 33 pCt. Pfand⸗ 
briefe 71. — Franzoſen 103. — Norddeutſche Bank 69, — 
National: Anleihe 433. — Polniſche Banknoten 83, 

Hamburg, 18. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco und ab 
Auswärts flau und geſchaftslos. Roggen loco flau, ab Auswärts zu 
geſtrigen Preiſen vergebens ausgeboten. Oel loco 233, Oktober 297 
ar “a fee unverändert, Zink 1000 Etr. Juni⸗Juli Eiſenbahn Abla: 
dung . 7 5 

London, 18. Juni. Conſols 923. 1% Spanier 29% Mexikaner 183. 
Sardinier 80. 5 % Ruſſen 104. 4% Ruſſen 95. Der eſtrige Wechſel⸗ 
cours auf Wien war 14 & 60 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 3% ſh. 

„Liverpool, 18. Juni. Baumwolle: 6000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 5 

Paris, 18. Juni, Die 3% eröffnete zu 62, 35, hob ſich auf 62,60 
und ſchloß bei geringem Geſchäfte 5 Notiz. Schluß⸗Courſe: 3% Rente 
62, 55. 43 % Rente 92, 50.3 % Spanier — 1%. Spanier 297. Sil⸗ 
beranleihe —. Oeſterr. St.⸗Eiſenhn.⸗Akt. 410. Credit mobilier⸗Ae⸗ 
tien 642. Lomb. Eiſenbn.⸗Aktien 477. ge 

Producten⸗ Märkte. 
Danzig, 20. Juni. Bahnpreiſe. 

Weizen 1201974 nicht geſund von 50—624 9% 

128—1317 mittlere Waare von 657725 Gr 
131—1334 geſund von 772—85 
133.197 Ahr fein von 5 Gar, 

Roggen 124—1302 von 4548 % : 

Erbſen, Futter: von 52 — 60 Sr. 1 623—65 Hr, 

Gerſte Futter- 102 —110Z von 54.—38 Gr; ſchone Mahl. u. 

lz von 40—45 ‚Gr. ohne Frage. 
afer: von 34/35—36. Sr. 

Spiritus, 16% 9% verkauft. 

Getreidebörſe. Wetter ſchön, Wind N. 

Die Stimmung an unſerm heutigen Getreide⸗Markte war ſehr flau 
und nur 32 Laſten ordinair ausgewachſenen 123, 123/48 Weizen find 
a 320, 322% verkauft worden. 

13 Laſten Gerſte brachten 111 2 . 264 

Spiritus flau und weichend 163. % bezahlt. 


Frachten. 

Danzig, 20. Juni. London As Yr Quarter Weizen, 17 Yr 
Load Balken u. — Sleeper, 195 6d Yr runde Sleeper, Chatam 21a 
BE eichen Planken, Oſtküſte 3s 9d Yr Quarter Weizen, Grimsby 
Ds Yr Load OJ Sleeper, Firth of Forth oder Kohlenhäfen 38 6d Yır 


— 


Quarter Weizen, 198 6d dr Load eichen, 128 6d der. Load fihten 


Holz, Neweaſtle 35 3 — 38 4 d, Grangemouth 38 Yr Quarter Wei⸗ 
en, Oſtküſte Schottlands 198 6d der Tons Knochen, Dover 188 Yr 
dad Balken, Davenport 238 de eichen Planken, Amſterdam 20 % 
holl. Court. 7er Laſt Roggen, Antwerpen 20 € boll. Court. Yır Fit. 
Dielen, Emden 16 & Yır Laſt Ag Holz, Copenhagen, Flensburg 
u. Kiel 12 fl. Hamb. Beo. dr dän. Tonne Roggen, Chriſt aniafjord 
u. Bergen 14 fl. 5 7 Hamb. Bco. Yr Tonne Roggen. 


Neufahrwaſſer, Pe 18. run Wind: NO. 
e 
J. F. Saugeon, Johann Jacoby, Liverpool, Getreide. 
J. Berrill, Eleanor Wordburn, England, 0 
F. Labudda, Ida Maria, Colberg, do. 
J. Gruber, Ocean, Leith, Holz. 
P. Dickſon, Lady Emma, England, Getreide. 
E. Duetzfeldt, Odin (SD.). Liverpool, do. 
Angekommen: 
H. H. de Haan, Jantina Geſina, Kiel, Ballaſt. 
J. Heidemann, Hoffnung, Colberg, do. 
Den 19. Juni. Wind: N. 
A. Brandt, Charlotte, Swinemünde, Ballaſt. 
E. L. Krohn, Mittwoch, Neweaſtle, Kohlen. 
R. Domke, Oliva (SD.), London, Stückgut. 
J. J. Hanſen, Maria, Malaga, do. 
J. Bruce, Ann, Dyſart, Koblen 
F. Gaſtheier, Selma, Neweaſtle, do. 
M. H. Holm, Waldentar, Copenhagen, Ballaſt. 


\ Von der Ahede gejegelt: 
„Roth, Hilda. — S. Elingien, Alette. — B. Rasmuſſen, Concor— 
dia. — H. Mamitzen, en ENTER 
Den 20. Juni. Wind: N. 


Q 


Angekommen: 
E. Enerſen, Seiline Joſephine, Stavanger, Heringe. 
O. A. Storkong, A. M. Brigitte do. do. 
€. A. Harder, Friedrich Wilhelm IV. Newport, Eiſenbabuſchien. 
W. J. Hynes, genoria (SD.), Flensburg, via Swinemilnde, 
3 Stllckgut 
P. H. Vierow, Jupiter, Dyſart, Kohlen. 
J. C. Schultz, Beer Cardiff, Eiſenbabnſchien. 
C. Kjötner, i 1 Helſingborg, Ballaſt. : 
. Kiffad Ocean Gem, En la treide. 
“ Ahe Im Ankommen: 1 Var ; 7 


Thorn, den 18. Juni. Wafferftand — —“ 
Stroma u f: 
Gr. Waſſermann, Ferd. Prowe, Danzig, Warſchau, Steinkohlen. 
Ferd. Krüger, B. Töplitz u. Co., do. do. chienen. 


Stroma b: 
L. Jucewiez, S. Paſternack, Mni Danzig, 32 L. 52 Schfl. Rogg. 
Derſelbe, 8. Lewita, A do. 30 L. Roggen. > 


Bat. , 
anzig, 20, Juni. London 3 Mon. — bez. Lond 
kurz 3 4 105 B. IE Hamburg 3 Mon. 445 3. Weir. 
Pfandbriefe a 34 4 71 B. — G. — bez. Staatsſchuldſcheine 33 % 
— bez. Weſtpr. Pfandbriefe 4% — B. 


250,000 Gulden 
| der Kaiſerl. Königl. Oeſterreich ſchen Part. Eiſenbahn-Looſe. 


Hauptgewinne: Gulden 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,600, 20,000, 15,000, 5060, 4000, 


Pläue werden Jedermann auf Verlangen gratis und frauco überſandt, ebenfo Ziehnugsliſten gleich nach der Ziehung. — Diejenigen reſp. Intereſſenten welche ihre Looſe 


9 
ſten Preiſen noch folgende Hauptvortheile. — Vorlage des Betrags der Looſe auf Wunſch, ebenſo Nücknahme der 
te Uebermittelung der Gewinne in baarem Gelde, ſowie portofreie Ausführung der Bestellung, ſelbſt wenn 


Stirn & Greim, 


Bank- und Staats ⸗Effecten-Geſchäft 


in Fraukſurt a. 


7 ’ * 
von unterzeichnetem Bankhaus beziehen, genießen bei den billig 


Vooſe ſofort nach obiger Ziehung mit geringem Nachlass, promptes 
der Betrag durch Postvorschuss erhoben werden ſoll. 


Alle Aufträge und Anfragen beliebe man daher direct zu richten an 


NB. Die am 1. April d. J. unſern reſp. Kunden entfallenen Gewinne find von uns bereits alle au dieſelben 
ohne Abzug ausbezahlt worden. 


7 dem Konkurſe über das Vermögen des Kauf 
mann Jacob Benjamin Rundt hier, wer⸗ 
den alle diejenigen, weiche an die Maſſe Anſprüche 
als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechks⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zum 

\ 16. Juli er., 

einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll an⸗ 
zumelden und demnächſt zur Prüfung der ſänamtlichen 
innerhalb der gedachten Friſt on. Forde⸗ 
rungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de⸗ 
finitiven Verwaltungsperſonals auf 


den 5. September cr., 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kommiſſar, Herrn Kreis-Gerichts⸗Rath Heß 
ner, im Verhandlungszimmer Nr. 10 des Gerichts. 
gebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung diefes Termins 
wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über den 
Akkord verfahren werden. 5 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
bis zum 14. September cr. einſchließlich feſtgeſetzt, 
und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach Ab⸗ 
lauf der erſten Friſt angemeldeten e Ter · 
min auf den 6. October er., 
Uhr, vor dem genannten Kommiſſar anberaumt. 
Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden alle dieje⸗ 
nigen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderun⸗ 
gen innerhalb einer der Friſten anmelden werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
bezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung 
ſeiner Forderun 
oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Aeten anzeigen. Wer dies 
unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil 
er dazu nicht vorgeladen worden, nicht aufechten. 
Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Rechtsanwalte Dickmann, und Juſtiz⸗ 
Käthe Schlemm und Schüler hier, zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 2 
Elbing, den 11. Juni 1859. 


Königl. Kreis -Gericht. 
1. Abtheilung. [4260] 
Konkurs: Eröffnung. 

" N 4 2 
Königl. Kreis- Gericht zu 
Neuſtadt. 

Erſte Abtheilung. 
Deu 18, Juni 1839, Vorm. 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Robert 
Schulz hier, iſt der kaufmänniſche Konkurs im abge⸗ 
kürzten Verfahren eröffnet, und der Tag der Zahlungs⸗ 
n auf den 13. Juni er. fiele 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Rechtsanwalt Grolp beitellt. Die Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf 

den 22. Juni ſer., 

8 Vormittags 12 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer Niro. 1 des Gerichtsge⸗ 
bäudes vor dem Nn Kommiſſar Herrn Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Mauve anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
definitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Ge⸗ 
wahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, 
wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen; vie ehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 
ſtände bis zum 27. Juni 1859 ein chließlich dem Ge⸗ 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige 
zu machen. 

Neuſtadt, den 18. Juni 1859. 4261] 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Geeignete Bewerber um die Rectorſtelle 
an der hieſigen Stadtſchule, mit der ein 
fixirtes Gehalt von 415 Thlrn. und ca. 
35 Thlr. Emolumente aus der Kirchen— 
Kaſſe verbunden iſt und die durch den Ue⸗ 
bergang des bisherigen Rectors in ein Pfarr- 
amt zum 1. Juli er. erledigt wird, werden 
zur ſchleunigen Anmeldung aufgefordert. 

Nieſenburg, den 16. Juni 2859, 

5 Der Magiſtrat. 112] 


Maine? eee 
Ein Pianino u. 2 Tafelf. 6% Oct. find zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 78, Hange⸗Etage. 7] 


vormittags 10 


einen am hieſigen Orte wohnhaften, 


neue öſterr. 
Währung 


bei der am 1. Juli ſtattfindenden Gewinn⸗Ziehung 


Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn erhalten. 


2000, 1000 ꝛc. %. 


Für Auswanderer und Reisende. 


Das unterzeichnete von der königl, preuss. Regierung concessionirte Expeditionshaus beför- 
dert vermittelst der ; 


Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt -Actien - Gesellschaft. 
Yon Hamburg nach New-Vork 


Post-Dampfschiff BORUSSIA, Capt. Trautmann, am 1. Juli, 


* I MMO VIA, „ Schwensen, „ 15. „ 
1 SAXONIA, „ Ehlers, „ I. August. 
BAVARIA. „ Taube, „ Ir. 95 


” 

Güterfracht: 8 Doll. und 15 pCt. für Baumwollw: und ordinaite Güter, für andere Waaren 
12 Doll. und 15 pCt. pr. 40 Cubikf. Hbg. — Gold, Silber, Juwelen % pCt, Contanten u. Werth- 
papiere ½% pCt. in voll. 

Feuergeführliche Gegenstände sind von der Beförderung ausgeschlossen. 

‚Passage-Preise: Pr. Cr. 150 für I. Cajüte, Pr. Crt44. 280 für II. Cajüte, Pr. Ct g. 50 
für Zwischendeck, überall inch Beköstigung: 

\ Es kann vermittelst dieser Dampischiſfe nach allen Theilen der Union, Californien in- 
begriffen, correspondirt werden. — Porto von und nach Hamburg 44 Sgr. per einfachen Breh von 
und. nach den Staaten des deutsch-Öösterreichischen Postvereins, Fespeclive 63 u. 9} Sgr Die 
Briefe müssen die Bezeichnung „via Hamburg“ tragen. 


Ferner nach New- York am . i Packetschif DONAU, Capt. Meyer, 
„ Quebec an 15. Juri Packeischif NECHAM, Capt. Mrolin, 


8 Ausser mir ist mein General-Agent II. C. Flatz ann. Berlin, Louisenplatz No. 7., 
welcher als solcher für den Umfang des ganzen preussischen Staats concessionirt ist, ermächtigt, 
zuverlässige Auskünfte zu ertheilen und ebenso vollständig gültige Verträge zu schliessen, 

August Bolten, Win. Miller's Nachfolger, 
Schiffsmakler. Hamburg, Admiralitätsstr. 37. 


Auf Vorstehendes Bezugnehmend ersuche ich alle hierauf Reflectirende sich wegen Siche- 
rung ihrer etwaigen Schiffsplätze etc. frühzeitig an mich zu wenden und füge ich noch hinzu, dass 
alle von mir ausgehenden Verträge sich unterm Schutz der preussischen Gesetze befinden. — Auf 


;portofreie Anfragen ertheile ich unentgeltlich Auskunft und Prospect, enthaltend Belehrungen, die 


dingungen und das gesetzliche Reglement. 


H. €‘, Piatzmann, Louisen Platz No.7 in Berlin, 


Königl. Preuss. concessionirter General-Agent. 
Aumerkung. Für die vorstehende concessionirte Expedition werden in den Provinzen Ver- 
tretungen durch Haupt- und Spezial-Agenturen gewünscht, hierauf Reflectirende belleben 
sich schriftlich frankirt an den unterzeichneten General-Agenten zu wenden. [3728 


Sebens-Verficherung ı von Militair⸗Perſonen 


Berlinifchen Lthens⸗Verſicherungs-Geſtlſchaft 


Zur gefälligen Beachtung für die bei unferer Geſellſchaft verſicherten Preußiſchen Militair⸗Perſonen machen 
wir darauf aufmerkſam, daß bei eintretendem Kriegsfalle reſp. Kriegsſtande 
für die vor dem 1. Januar 1854 abgeſchloſſenen Verſicherungen: 
die Beſtimmungen des $ 22 des Geſchäftsplans vom Jahre 1836 und die bereits im 
Jahre 1841 veröffentlichten „Grundsätze für Verſicherungen von Militairs in Beziehung 
auf Kriegsgefahr“, 5 
für die nach dem 1. Jannar 1854 abgeſchloſſenen Verſicherungen aber: 
die des 5. Abſchnitts des revidirten Geſchäftsplans vom Jahre 1854 


maßgebend ſind. a 3 51822 

Den betheiligten Herren Verſicherten empfehlen wir in ihrem eigenen Intereſſe dringend, ihre Er⸗ 
klärung über Ausdehnung ihrer Lebens- Verſicherungen auf Kriegsgefahr oder Rückkauf ihrer Police recht⸗ 
eitig unmittelbar an uns einzuſenden, indem die Nichtbeachtung der für dergleichen Anträge vorgeſchriebenen 
Friſtch den Verluſt aller Rechte aus der Verſicherung nach ſich zieht. 

Antragsformulare ꝛc. können in unſerm Büreau oder bei unſeren Agenten unentgeldlich entgegen⸗ 
genommen werden. e 

Neue Verſicherungen von Militair⸗Perſonen find nur jo lange zuläſſig, als letztere noch nicht auf 
den Feld⸗Etat (mobil gemacht) ſind. 

Berlin, den 15. Juni 1859. f 


Direction der Perliniſchen Cehens-Verſicherungs⸗ 
5 geſellſchafl. 142641 


> Auction 


| 
mit Portland-Cement. 


Die 


Brand -Versicherungs-Bank 


zu gewinnen 


für Deutschland in Leipzig 


übernimmt Versicherungen gegen Feuersgeſahr auf 
Gebäude, Mobilien, Waarenlager, Vieh, Getreide 
ete., in der Stadt wie auf dem Lande zu den 
billigsten Prämien, 

Nähere Auskunft wird ertheilt und Antrags- 
Formulare gratis verabreicht durch den General- 


Agenten Theodor Bertling, 

[3722] Gerbergasse 4. 

An Montag, den 20. d. Auts., und den folgenden 
Tagen, werden wir die gewöhnliche 


Johanniskollecte für unſere 


Armenſchulen 


abhalten laſſen. Wir zählen auch für dieſes Mal auf 

recht reichliche milde Gaben, um damit die hülfs⸗ 

. arme Jugend, deren Zahl ſich auf circa 

500 beläuft, beſtmöglichſt unterſtützen zu können. 

Gottes reicher Segen und das Bewußtſein einer guten 

That, möge den edeln Wohlthatern lohnen. 

Danzig, im Juni 1859. 

Die Vorilcher ſämmtlicher Pauperſchulen. 
Adoph Lotzin. L. G. Homann. 


: De aller Art, auch werden Neparaturen und 
1268] 


Dienſtag, den 21. Inni c., Vormittags 
um 10 Uhr, werden die unterzeichneten Mikler 
im kaum des Gehrt-Speichers, 
von der Kuhbrücke kommend links am Waſſer ges 
legen, durch öffentliche Auction an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung verkaufen — für 

auswärtige Rechnung: 


eine Partie Portland⸗Cement 
von der Marke 
J. B. White ꝙ Brothers, London. 
28] Rottenburg. Mellien. 


J Ede f 
V Waſſen- Fabrikant, Preitg. 93, 


empfiehlt ſein Lager aller Sorten Waffen, doppelte 
und einfache Jagdgewehre, Büchsflinten und Büchſen 
von Gußſtahl, gezogene und glatte Piſtolen und 


Terzerole neueſter Erfindung, Nevolver und 


eubejtellungen prompt ausgeführt. 1 


Redigirt unter Derantwortlichheit des Verlegers, Druck und Verlag von A. w. Kafemanz in Danzig. 


3710 


direet 


M., Zeil No. 3- 
Reif: und Schröders Garten 


Morgen den 21. Juni 


Großes Doppel-Concert 
ausgeführt von den Kapellen des Königl. Aten 
Inf.⸗Reg. und des Königl. Iten (Leib) Huſa⸗ 
ren-Reg. unter Leitung der Unterzeichneten. 

Anfang 6 Uhr. Entree 2½ Sgr. 

Die Billette haben für beide Gärten Gültigkeit. 
Buchholz. Keil. 


[4274] > Muſikmeiſter. 


Schnell-Spirikus-Heinigung, 


kalte Entfuſelung des jungen und rohen Getreide / 
Rüben⸗ oder Kartoffelſpiritus und Branntweins 


binnen wenigen Stunden 
| auf dem Lagerfasse, ſelbſt auf dem Wagen 
während des ahrens — ſo daß er vollkommen 
rein und ſehr erfriſchenden, weinigen Geruches und 
Geſchmackes, ſowie zu allen feinen Fabrikaten, als 
Liqueuren, Eſſenzen, Elixiren, Parfums, Cognacs, 
Rums ze. nach den mitfoigenden Vorschrif- 
tem geeignet iſt. Dies koſtet pro Eimer ein paar 
Silbergroſchen. Dieſe Vorſchrift it für Spiritus“ 
fabrikanten, Engroiſten, Lieferanten, Deſtillateure, 
Gaſtwirthe, Marketender ꝛc. von unſchätzbarem Mer 
the. Der jo bereitete Trinkbranntwein iſt der ſoge⸗ 
nannte alte echte Korn. — Das Honorar 
beträgt nur 3 Thlr. — Näheres nebſt Belägen und 
unſerem Geſchäftsprogramm gratis. 
Das kandmirthſchaftlche und techniſche 
„ Juduſtrie⸗Comptoir 
von Wilhelm Schiller & Comp., 
in Freiſtadt, Schleſien. 14266] 


120 fette Hammel und 30 
fette Mutterſchaafe wann an von 


Ente Lnkoczin bei Hohenſtein und Dirſchan | 
4255 


zum Verkauf. 
rr 

Zu verkaufen: Ein ſchön eingerichtetes Haus 
mit gewölbtem Keller, in der Fraueng. belegen, 
für 4500 Thlr. dei 500 Thlr. Anzahlung. 

Zu verpachten und ſofort zu übernehmen: Ein 
Grundſtück nahe der Stadt, 126 Mgdb. M. groß. 
Mit Ankauf des Inventars gehören dazu 600 
bis 700 Thlr. 

[4263] 


Fr. Zende, 1. Damm 18, 


ED 
Ein Laufburſche, der leſen und ſchreiben kann, wird 


geſucht Gerbergaſſe 2. 


Tür die in No. 318 d. Ztg. erwähnte unglückliche 
Familie find bei uns ferner eingegangen; D. 104 | 
Die Expedition der Danziger Zeitung. 


Angekommene Fremde. 
vom 20. Juni: 

Englisches Haus: Rittergutsb. v. Blankenſee a, 
Rüben, Steffens Lieut. a. Gr. Golmkau u. Steffens 

g. Mittel Golmkau, Pr.⸗Lieut. Hagen a. Königsberg 
Partikulier v. Guſtadt a. Garden, Frau Stabträ 
thin Hirſch u. Madame Cohn n. Frl. Tochter a. EP 
bing, Fabrikant Gronau a. Colberg, Kauf. David’ 
john n. Sohn u. Allan a. Königsberg, Simundt, 
Helle, Sterly, Wolff u Reiſchauer a. Berlin, Kofler 
d. G en, Lipp a. Pforzheim, Jennart a. ruͤſſe 
u. Schmidt a, Altenburg, Conſul Michaelſen a. 
Bordeaux. 5 N 
Hötel de Berlin: Lieut. Somer a. Berlin, Kaufe 
orwitz a. Teuchtlingen, Schnapper a. Mainz, 

D ech a. Frankfurt u. Strauß a. Stettin, Ge. 
richtsaſſeſſor Koher a. Aue ee 
Przybylsty a. Wilno, Parkikulier Neſſel a. Pop’ 
dam Feuerverſicherungs-Commiſſar Portenbeutel & 


8 tettin. 

Hötel de Thorn: Kaufl. Ernſt a. Skurtz, Schwan! 
ter a. Chodzieſen u. Kramer g. Dirſchau, Frau Ma⸗ 
u je Scheſein a. Saulin Gutsb. Heine n. Gem. 
a, Kollinin { - 

schmelzer's Hotel: Rittergutsb. Freundt a. Pi | 
ſchin, Kaufl. Kaufmann u. Wollfheim a. Pr. Star- 

ardt u. Markwald a. Berlin, Frau General © 
chafts⸗Räthin v. Weikmann n. Frl. Tochter a 


koſchken. . 
Hötel d Oliva: Gutsb. Reichart a, aan, 
Edelbitter a. Enzow, Landwirth © 9 o. önigs⸗ 
berg. Inſpektor Zimmermanıt „N » owsti a, 
1 18 Gin a, Gr. Teuben u. Fre 
ich n. Fam. a. Baldenburg. 
Apel A Preussischen 
Berlin u. Braun a. 
Marienwerder, Bauführer 
Dr. phil. Drahl u. Studen . a. 
conom Grunwald a. Marienburg, Capt. 
n. Gem. a. . 
Hötel de St. Petersburg: Inſpectox C. W. Ho 
mann a. 115 Holland u. Franz a. Berlin, Kaufl⸗ | 


. Ko: 


ena, DE 
Brehmer 


Peglau u. Müller a. Marienburg. 
Deutsches Haus: Rentier J. Zielinsty u. Kaufm. 
Kleſcinsky a. Berent g 


— 


